
Bunte Seitung
Ein Wahlſpeuch Ein Mitarbeiter der Wiener Montags

revue erzählt Vor kurzem hatte ich im Comptoir der leipziger
Weltfirma Breitkopf Härtel zu thun Von dem gegen
wärtigen Chef der Firma wurde ich ſehr freundlich auſgenommen
Unſer Geſchäft war in wenigen Minuten abgemacht ich wurde
aber freundlich zum Bleiben genöthigt Während wir in aller
Gemüthlichkeit über die modernen Overnverhältniſſe konferirten
hielt ich nur mühſam eine Frage zurück welche mir ſchon bei
meinem Eintritt auf den Lippen geſchwebt hatte Die Tafel an
der Wand oberhalb des Schreibtiſches regte mich in dem Grade
an daß ich mich endlich entſchloß nach der Bedeutung der
Worte zu fragen welche da in goldner Umrahmung verzeichnet
ſtanden Da haben wir uns wieder ein ſchönes
Werkchen eingewirthſchaftet Sie ſind der erſte nicht
erwiderte lächelnd der gegenwärtige Chef des Hauſes welchem ich

dieſe räthſelhafte Jnſchrift erkläre Es war zu Beginn der
Fünfzigerjahre als ein damals außerordentlich beliebter Kompo
niſt an eben dem Platze ſaß auf welchem Sie ſich jetzt befinden
Als Freund des Hauſes nahm ſich jener Beſucher die Freiheit
ein wenig in den neuen Muſikalien zu kramen von denen einige

emplare auf jener Stellage lagen Unter andern Heften fiel
dem lieben Gaſte auch der Klavierauszug einer von der Firma
vorher angekauften nen er in die Hände Jroniſch
lächelnd warf er die Scharteke hin und ſprach zu Herrn
Breitkopf die geflügelten Worte Na gratulire da haben wir
uns wieder ein ſchönes Werkchen eingewirthſchaftet Das ſchöne
Werkchen war Richard Wagners Lohengrin Seit jenem
Tage iſt dieſes Wort die Deviſe unſers Hauſes geblieben

Ein StadtJdyll Jn Schleswig Holſtein an der Eider liegtFriedrichſtadt ein Städtchen mit kaum 2400 Einwohnern
welches im Jahre 1620 von den vertriebenen holländiſchen
Remonſtranten erbaut in mehr als einer Hinſicht merkwürdig
iſt Jn dieſem Städtchen ſo ſchreibt man der Deutſchen Warte
wohnen fünf Religionsgemeinſchaften Lutheraner Remonſtranten
Mennoniten Katholiken und Jsraeliten in größtem Frieden mit

einander obgleich alle fünf Konfeſſionen ihre Religionsgebräuche
in ihren vorhandenen fünf Gotteshäuſern verrichten Die merku hicſie unter dieſen Gemeinden und zugleich die wohlhabendſte

iſt die reichlich 100 Mitglieder zählende remonſtrantiſchreformirte
Gemeinde die einzige derartige Kirche in ganz Deutſchland
Durch verſchiedene Vermächtniſſe iſt dieſelbe in den Beſitz
mehrerer größerer Komplexe des beſten Marſchlandes gelangten eine ſo bedeutende Pachtſumme einbringt daß
ans derſelben nicht nur alle Kirchen und Schullaſten der Ge

meinde gedeckt und ſämmtliche Staats und Gemeindeabgaben der
einzelnen Mitglieder bezahlt werden ſondern außerdem noch ein
großer Ueberſchuß verbleibt welcher unter die erwachſenen Mit
gleder vertheilt wird Dieſe Vertheilung welche in der Regel
einige Tage vor Weihnachten vorgenommen wird erſtreckt ſich
über ſämmtliche in Friedrichſtadt anweſende erwachſene und über
die außerhalb bei ihren Truppentheilen zur Ableiſtung ihrer

ſitardienſtpflicht weilenden Gemeindemitglieder Die am
vorgenommene Vertheilung ergab für 52 Erwachſene je
Wenn man noch erwägt daß in manchen Familien außer

den Eltern noch einige konſirmirte Kinder anweſend ſind ſo er
giebt ſich daraus für dieſelben ein recht anſehnliches Weihnachts
geſchenk

Das nterview Der Newyork Globe ſchickter er et nach Vermont um den Dichter
Kipling der geſchworener Feind jeden Jnterviews iſt ein wenigansaiholen Die Geſchichte aber ſpielte ſich nicht im Sinne des

Interdiewers ab An der Wohnung Kipling s angelangt erfuhr
er der Dichter ſei ausgegangen um nach ſeinem Rabenneſt
einem Hänschen das er ſich mitten im Walde gebaut auszuſehen
Richtig begegneie ihm auch auf dem Wege dahin ein etwas unter

ſetzter aänder miteiner Brille auf der Naſe einem Marktkorbe
i Fuß hohen Bäumchen in der Handün t u e in dem Jndividuum den Sefcſer

Geſchichten und ſprach ihn an Es iſt eine
Schmach war die unerwartete Antwort einen Mann in dieſer

Weiſe auf offener Straße zu überfallen Haben Sie mir Fragenzu ſtellen ſo ſchreiben Eie dieſe nieder und präſentiren Sie ſich

in meiner Wohnung Der unermüdliche Reporter handelte
dieſer Weiſung gemäß und überreichte in Kipling s Wohnung
einen Peovpierſtreiſen auf dem zu leſen ſtand Jch erlaube mir
reſpektvoll zu bemerken daß Sie mich grob und bäuriſch behandelten als ich mi Jnen naäderte wie ſich ein Gentleman dem

andern nähert len Sie gütigſt fünf Minuten mit mir als
Menſch zum Menſchen reden Von Jhren Aeußerungen ſoll nur

r Erlaubniß Gebrauch gemacht werden Der Reporter

a à ichter i d im Tonenicht lange zu warten bis der Dichter erſchien un
oher er Entrüſtung folgende ngrkiärge e riaree

mich i iewen zu 42er i e grerrien noraliſch Es iſt eine Schmach
gar die Fed aktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

einen Menſchen auf offener Straße anzufallen und um Einzel
heiten aus feinem eigenſten Privatleben auszuholen Jch bin
kein Dickens ich weiß das ſehr wohl Jch gehöre zur kleinen
Brut und ich bitte um nichts weiteres als in Ruhe gelaſſen zu
werden Jhre Nachdruckgeſetze haben mich um viel Geld be
ſchwindelt Jſt es nicht genug meine Bücher zu ſtehlen müſſen
Sie auch noch in mein Privatleben eindringen Wenn ich etwas
zu ſagen habe ſo ſchreibe ich es und verkaufe es Mein Gehirn
gehört mir Sprach s und ließ den verblüfften Reporter ſtehen
Man hat ſeitdem von keinen neuen Verſuchen Kipling anszu
holen, geleſen

Was iſt Aufrichtigkeit fragt ein Herr die Soubrette
Putzig und dieſe antwortet Wenn ich all das Böſe gerade
herausſage was ich von meinen Freundinnen denke
Eine geſunde Gegend Wo haben Sie den Sommer ver

bracht fragt ein Bummler den andern Jm Oſtſeebade
Jſt das ne geſunde Gegend So geſund daß als die

Gemeinde einen Kirchhof anlegte ſie einen Kerl todtſchlagen
mußte um nur endlich ein Begräbniß zu erleben

Wichtiger Unterſchied Richter Wie weit iſt es von
Eurem Hauſe nach der Schenke Zeuge Kann s nicht
ſagen Richter Nun wie lange habt Jhr denn zu gehen
Zeuge Meinen Ew Ehren wenn ich hingehe Oder wenn
ich herauskomme

Zweidentiges Zeugniß Mathilde Sie glauben alſo
Herr Profeſſor wir können mit ſoviel Franzöſiſch als wir kennen
ohne ſorgniß Frankreich beſuchen Profeſſor Sicherlich
Sie können mit Jhrer Schweſter ſich überall mit größtem Frei
müth auf Franzöſiſch äußern ohne ſich irgendwelche Unannehm
lichkeiten zuzuziehen

Keine Aehnlichkeit Stammwirth Es war jemand
hier der nach Jhnen gefragt hat Herr Stöpſel Student
Ja ich weiß ein Herr hat große Aehnlichkeit mit mir nicht
wahr Stammwirth Hm das wüßte ich gerade nicht
bezahlt hat er

Selbſtbewnßt Lieutenant der in einen äberfüllten
er al Iriti Hat mein Burſche wieder geplaudert wies

eint
Unter Denke dir nur Ella geſtern hat mirder Profe or Meier einen Heirathsantrag gemacht Ja der iſt

immer ſo zerſtreut gesNenheit Herrgott iſt der Aſſeſſor grimmig aufgelegt ſeit
er bei Direktors Lotte abfuhr Ja ſcheint von ihr Beißkorb
erhalten zu haben

Ach ſo Vater erfreut Drei Liter Petroleum hat mein
Sohn ragangenen Monat verbraucht das hätte ich gar nicht
erwartet Wirthin Na das können Sie ſich ja leicht
gusrechnen anderthalb Liter faßt die Lampe und zweimal hat er
ſie nachts beruntergeſchmiſſen Unſere Geſellſchaft

Wiſſenſchaft Kunß Titteratur
oh Guſtav Droyſen Geſchichte Alexanders des Großen

4 Aufl 1892 Eine auch nur annähernd erſchöpfende Beſprechung
dieſes Werkes verbietet ſich von ſelbſt nur das Erſcheinen dieſer
vierten Auflage wollen wir den Leſern mittheilen und nicht un
erwähnt laſſen daß es kein ausſchließlich gelehrtes Buch iſt ſon
dern allen Gebildeten durch Klarheit und Anſchaulichkeit der
Sprache und ſchöne überſichtliche Darſtellung zugänglich iſt Es
wird zum Weihnachtsfeſte manchem eine willkommene Gabe
ſein

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Gedichte von Felix Dahn Fünfte Sammlung Vaterlandder dine vierter m itze fünfte Abtheilung Leipzig

Breitkopf Härtel 1892 2Es lebe unſer Verein Eine Sammlung ausgewählter
Reden und Trinkſprüche für alle Gelegenheiten im Vereins
leben Von Juſtinus Abel Verlag von Levy Müller
in Stuttgart 1,20 M

Jm Jahrh underte Grillparzer s Litteratur und Lebens
bilder aus Oeſterreich Von Adam Müller Guütten
brunn Wien Kirchner Schmidt

Antiſemitenfpiegel Die Antiſemiten im Lichte des Chriſten
des Rechtes und der Moral Danzig A W Kafemann

1

Dr Rudol fleiderer s Jlluſtrirte HausbibelDie Bibel vo iſt die ganze heitige Schrift Mit Bildern der
l chriſtlicher Kunſt Stuttgart Süddeutſches Verlags
nſtitut Heft 51 59 a 50 Pfg

Krieg und Frieden Von Leo N Tolſtoj Dritter und
vierter Theil Berlin Richard Wilhelmi 1892 Bd VII und
VIII von Leo N Tolſtoj s Geſammelten Werken

Orug and Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

l15 Den Diumanthpehleifen
Roman von H Roſenthal Bonin

Haſt du auh geſehen, frug jetzt Roſein Klas wie das
Fräulein weinte

a entgegnete dieſer das kommt von der dummen
Schreiberei

Aber bei dem erſten Brief war ſie ſehr fröhlich es muß
Koſeemn Schreiben was Böſes darin ſtehen Klas, meinte

ein

Das geht uns nichts an, entgegnete Klas ich bin nicht
neugierig

Natürlich du nimmſt an nichts theil Dir iſt alles was
geſchieht gleich, ſchmollte Roſein Du haſt auch kein Herz
für unſer Fräulein

Das Fräulein iſt eine ſehr gute Perſon, ſagte Klas aber
weshalb hat ſie ſich mit dem windigen Patron eingelaſſen
Solche Leute bringen die Mädchen ſtets ins Unglück

Es können doch nicht alle ſo dick wie du ſein Klas, er
widerte das Mädchen

z Jch meine nicht das, brummte Klas unwirſch Welches
Wnhin wird eine Liebſchaft mit einem Vagabunden ein

ehen
Was weißt du denn von einer Liebſchaft fragte Roſein

Jch glaube Klas das iſt gar keine rechte Liebſchaft
Vch weiß was ich weiß, ſagte Klas beſtimmt das iſt eine

Liebſchaft wie die Vornehmen und Reichen ſie haben
Na Klas es wäre manchmal beſſer du benähmeſt dich

auch öfter ſo, meinte Roſein Es iſt gut daß du mir geſagt
haſt daß du ſehr wohl weißt wie eine feine Liebſchaft iſt
Jetzt wollen wir unſere Liebſchaft vornehm halten und du ſollſt
von nun an etwas weniger tölpelhaft zutraulich ſein die

Leute reden ſchon
Vornehm halten ſprach Klas nach, damit du a heulſt

wie das Fräulein Was reden denn die Leute ſprach Klas
weiter daß ich dich heirathen werde Na das geſchieht auch
wenn ich vom Kapitän mein Erbtheil erhalte übrigens
jetzt verfinſterte ſich Klas Geſicht ſoweit dies bei ſeinen runden
rothen Wangen möglich war hat mir neulich jemand
geſagt an der Börſe ginge das Gerücht der Kapitän ſtände
nicht gut Jch glaube es nicht es wäre aber greulich für uns
Das wird am Ende der Grund ſein weshalb jener Windhund
heute dem Fräulein abgeſchrieben hat, ſo ſchloß Klas ſeine
außergewöhnlich lange Rede

Er wurde geradezu erſchreckt durch das Nein, welches
Roſein in höchſter Entrüſtung auf dieſe Anſchuldigung hin ihm
entgegenwarf Nein rief ſie entſchieden der thut das
nicht der ſieht anf kein Geld der iſt rein und muthig wie
der Ritter Georg aus den Büchern Da ſteckt etwas anderes
dahinter ich werde es ſchon herausbringen der ließe
das Fräulein nicht um Geld ſitzen wie du mich wenn der
Kapitän uns nichts hinterläßt

Da t ja dann nicht heirathen entgegnete Klas beinahe
weinerlich

Das Geſpräch fand ſeinen plötzlichen Abſchluß durch die
ganz unvermuthete Ankunft des Kapitäns der wie gewöbhnlich
als wenn er aus der Erde aufgetaucht plötzlich im Garten
tandß Alles wohl rief er heiter wie ſonſt ſeinen Leuten zu

Ja Herr antworteten beide und der Kapitän begab ſich
hinein zu ſeiner Tochter

Geſine ſtand im Schatten und ſo konnte der Kapitän nicht
merken daß ſie verweinte Augen hatte

Jch komme etwas ſpäter als ich gedacht, rief van Heeren
ſeiner unbeweglich daſtehenden Tochter zu es hat etwas
gegeben die Anna iſt verbrannt

Das weiß ich, erwiderte Geſine in kurzem ernſtem Ton
Der Kapitän ſchaute bei dieſem Ton auf und jetzt fiel ihm

auch auf daß Geſine ihm nicht wie ſie das ſonſt pflegte

begrüßend entgegengekommen Das weißt du fragte er
erſtaunt Noch wiſſen es nicht einmal die Zeitungen Von
wem weißt du das denn
e Tochter ſah ihren Vater ſcharf an Von Paul

ivers rVon Paul Sivers ſtotterte der Kapitän ſich verfärbend
und vielleicht zum erſten mal in ſeinem Leben außer Faſſung

Ja, entgegnete Geſine ihren Vater finſter anblickend
iſt dir nicht gelungen ihn zu ermorden

Der Kapitän ſprang bei dieſen Worten wie ein Panther vor
ſeine Tochter Schweig rief er knirſchend Sag mir
ein ſolches Wort noch einmal und ich und du verlaſſen dieſen
Raum nicht lebend

Es wäre vielleicht das Beſte für uns beide, erwiderte
Geſine unerſchüttert

Der Kapitän ſah ſeine ſo veränderte Tochter an Was war
denn plötzlich aus dem zwar ſtets ernſten aber ſonſt ſo ſanften
nachgiebigen Mädchen geworden

Hoch gewachſen das blonde kranſe Haar wie geſträubt vom
Haupte abſtehend die dunklen Augen düſter glühend dazu ihrohnehin bleiches Geſicht jetzt geiſterhaft farblos und ſtarr

ſo ſtand ſie vor dem Kapitän wie einer jener ſtrafenden Engel
des jüngſten Gerichts aus der Aegidiuskirche in Amſterdam
die Blitze auf die Verdammten ſchleudern Der itän

gert ſich dieſes Gemäldes und ſeine leidenſchaftlichen Züge
zuckten

Kind ſagte er jetzt mit rauher unterdrückter Stimme in
der aber Zorn und Wuth bebten willſt du 2 gegen mich
auflehnen willſt du den Sittenrichter mir gegen ſpielen
das leide ich nicht was ich gethan habe habe ich thun müſſen
und würde es wieder und wieder und würde es hundert mal
thun um uns zu retten Was hätte ſein Leben zu ſagengehabt Er iſt ein Vagabund und unſer Eſſen und Tenten

friſtete ſein Leben ein paar Wochen länger un ich ihn jetzt
vor mir hätte und ich werde ihn finden, ziſchte der itän
und ſein brännliches Geſicht wurde braunroth würde ich ihn
erſtechen weil er nicht leben darf Haſt du ein Intereſſe an
dem Menſchen ein Frauenzimmerintereſſe ihr ſeid alle
gleich ſo iſt es deine Strafe daß du dich in einen bunden
verliebt Was ſonſt paſſirt ſind T und geht dich nichts
an und ich möchte dir nicht rathen Blicke dort hinein zu thumWo iſt übrigens der Menſch frug jetzt der Kapitän ſheinbar

ganz ruhig und intereſſelos
Das ſag ich dir nicht ſchleuderte Geſine ihrem Vater

entgegen Glücklicherweiſe zu weit von hier entfernt als daß
du ihn erreichen könnteſt

Der Kapitän warf einen ſeiner ſtarren unheimlichen Blicke
auf ſeine Tochter er wollte etwas erwidern ſchwieg aber und
verließ das Zimmer

18 Kapitel

Herr Blomkiſt ſtand in ſeinem Hotel am Alſterdamme in
Hamburg es war etwa ſechs Tage ſpäter nachdem ihm die
merkwürdige Aufklärung von Fräulein Elmenreich geworden
einen HWztintvenſtrans in der Hand und ſchaute nachdrücklich
an den Blumen riechend auf das Waſſer des großen vier
eckigen faſt nur mit Paläſten umſäumten Binnen Alſterbaſſins
hinaus Unten auf den Kais wogte ein Strom von ſ
Equipagen rollten Laſt und Geſchäftswagen knarrten ild
und ſanft in dem Lichte eines ſchönen Nachmittags ſchimmernd
lag die Fluth des rieſigen Waſſerbeckens Ein kleiner Dampfer
zog fernen bläulich duftigen bewaldeten Hügeln zu estummelten ſich eine Menge buntfarbiger Boote au dem Waſſer

und ſchwangleich ſchwebten weißſchimmernde Segel
Schöne Stadt das dies Hamburg ſagte Blomkiſeine Naſe an die Blumen dent hen e viel s
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diele Schiffe gutes Eſſen wenn nur noch der Paul Sivers
darin wäre und die ſchönſte Stadt die allerſchönſte wenn ich
ihn hier ſchon hätte

Es pochte an der Thüre des Zimmers
Blomkiſt ging hin und öffnete ein in Civil gekleideter

Polizeibeainter trat ein
Nun was haben Sie erfahren frug der Holländer
Mit dem Dampfer nach Buenos Ayres war es nichts,

meldete dienſtlich aber leiſe der Beamte Jch habe die Liſte
der Paſſagiere verglichen der Name Murman aus London
kommt darin nicht vor und der Agent ſagte er erinnere ſich
genau aller Paſſagiere ein Mann wie der beſchriebene ſei
ſicher nicht mitgefahren

So das freut mich, antwortete Blomkiſt würden Sie
ſo freundlich ſein mir ein Brieſchen an Herrn Samuel Elmen
reich Neuer Wall zu befördern

Der Beamte bejahte und Blomkiſt ging an den Tiſch wo
er folgende Zeilen mit der ihm bei allen ſeinen Schreibereien
eigenen Sorgfalt und Sauberkeit zu Papier brachte

Sehr geehrter Herr
Würden Sie mir die große Gefälligkeit einer noch

maligen Unterredung noch dieſen Vormittag erweiſen
Mit Hochachtung c e

Blomkiſt
Dieſen Brief übergeben Sie gefälligſt dem Herrn Samnel

Elmenreich perſönlich Sie erhalten eine Antwort mündlich
oder ſchriftlich und bringen mir dieſe dann wohl ſogleich her
Jch hoffe daß ich Jhnen dann keine Mühewaltung mehr
auferlegen werde

Der Beamte erwiderte wie geehrt er ſich fühle mit einem
ſo berühmten Fachmanne verkehren zu können und entfernte ſich

Die Wöhnung des Adreſſaten war in der Nähe und kaum
eine halbe Stunde ſpäter kam der Bote ſchon zurück gleichfalls
mit einem Schreiben das Herr Blomkiſt mit ſeinem Feder
meſſerchen vorſichtig öffnete

rr Elmenreich ſchrieb in großen dicken eher der
iſt eines hebräiſchen Gelehrten als eines Kaufmannes

ähnlichen Zügen
Obwohl ich mir nicht denken kann was Sie mir noch

u ſagen hätten unſer Geſpräch in der vorigen Woche
atte ja die Angelegenheit ſo weit ich damit zu thun habe

dollſtändig erſchöpft will ich unſerer Glaubensvorſchrift
nach einen Weiſtgereiſten der mich ſprechen will nicht von
der Thür weiſen und ſehe deshalb Jhrem Beſuche heute

vormittag entgegen
Nun, ſagte Blomkiſt du biſt zwar ein Prachtkerl in

deiner Art Samuel aber ich glaube daß die Angelegenheit
ſo weit ſie dich betrifft noch nicht ganz erſchöpft iſt eben
deshalb möchte ich dich noch einmal beſuchen

lomkiſt entließ den Polizeimann und begab ſich ſogleich zu
dem ſtillen verſchloſſenen Hauſe am Neuen Wall Er wurde

von Elmenreich in ſeiner Privatwohnung wie ſtets im langen
warzen Rock und Sammetkäppchen empfangen Samuel

Elmenreich ſah gelb und undurchdringiich wie immer aus

u jetzt mit Jhrer Frau Schweſter geſprochen,begann der Holländer die Unterhandlung
Und ſie hat Jhnen alles geſagt ihre ganze Schmach und

Schande ſagte Elmenreich verächtlich
Ja Herr ſie hat mir alles geſagt ihr Glück und ihr

Elend Von Schmach und Schande habe ich auch nicht eine
Spur wahrnehmen können

Das ſind Anſichten, meinte Elmenreich
Ja das ſind Anſichten, wiederholte Blomkiſt konfeſſionelle

hier und humane Anſichten dort doch darum wollen wir
uns hier nicht ſtreiten, fuhr Blomkiſt fort Es giebt aber
hier Dinge die mehr als nur Anſichten ſind So zum Bei
ſpiel das Verſchwindenlaſſen eines Kindes, ſagte Bloinkiſt mit
eigener Betonung

Was meinen Sie damit frug auffallend gleichgültig der
Bankier

Der Holländer ſah dem kleinen magern Mann durchdringend
in ſeine ſchwarzen Augen

Jch meine damit, fuhr er fort ein Syſtem fortgeſetzter
Täuſchungen und widerrechtlichen Zwanges ausgeübt auf Jhre
Schweſter Frau Rebekka van Heeren

Jrre Beweiſe ſprach Elmenreich kühl
Dieſe verlange ich von Jhnen Wo iſt der Todtenſchein

für den Sohn Jhrer Schweſter der Frau van Heeren den
Sie nach Paris brachten

Elmenreich zog ſeinen feinen feſtgeſchloſſenen Mund noch
mehr zuſammen Den habe ich Jhnen nicht zu gebeu

Nun ſo will ich Jhnen beweiſen daß dieſer Sohn gar
nicht todt iſt wie Sie Jhrer Schweſter vorredeten ſondern
daß er von Jhnen in Paris auf dem Concordienplatz einfach
ausgeſetzt worden iſt Hier leſen Sie dieſen Auszug aus dem
Berichte der Polizeipräfettur in Paris

Auguſt 1842 Ein deutſchſprechendes Kind von etwa
drei Jahren das ein jüdiſches Gebetbuch bei ſich hatte in
welchem eingeſchrieben ſtand Hamburg Rebekka Elmen
reich Samuel und Jſagk Elmenreich, iſt auf dem Concor
dienplatz in der Nacht vom dritten zum vierten Auguſt auf
gefunden worden Ein vor dem vierten Portal ſtehender
Militärwachpoſten will einen kleinen ſchmächtigen Mann ſich
fchnell von dem Kinde haben entfernen ſehen Nachforſchungen
waren wegen des gerade eintretenden Hamburger Brandes
ohne Erfolg Gefragt wie ſein Name wäre ſagte der Knabe
Panl und etwas das wie Sivers klang Der Kleine
erhielt dieſen Namen zugetheilt Das Kind iſt im Hauſe
der Karmeliterinnen aufgenommen worden

Daß Jhre Frau Schweſter dem Kinde welches Sie ihr
unter Vorſpiegelungen nahmen ein Gebetbuch zugeſteckt habe
davon konnten Sie natürlich nichts wiſſen mein Herr Sie
ſehen daraus wie über uns allen eine höhere Macht waltet
ohne welche auch unſer Geſchäft mein Herr meiſt ein völlig
nützloſes wäre

Samnel Elmenreich war bei den erſten Worten dieſer Mit
theilung erdfahl geworden er hatte ſich jedoch ſchnell gefaßt

Es iſt ſo wie Sie ſagen das Kind war uns ein Zeichen
furchtbarer Schmach welche unſerer Familie welche unſerer
jüdiſchen Gemeinde hier zugefügt worden war Der Mann

jener Perſon verließ ſie eines andern Weibes wegen ſchmachvoll
er gab ſich für todt aus und ſo wollte ich jede Erinnerung
an dieſe Verirrung in unſerer Familie verlöſchen Leider leiſtete
uns jene Perſon heftigen Widerſtand was mich zu Zwangs
maßregeln nöthigte die ſonſt nicht in meiner Natur liegen

Zu berechtigten mein Herr frug Blomkiſt
Zn völlig berechtigten vor meinem Gewiſſen Herr, ant

wortete Elmenreich
Nicht aber zu berechtigten vor dem Geſetz, fuhr jetzt

Blomkiſt fort Jch habe aber nicht die Abſicht einen Mann
der mir abgeſehen von dieſer ſchweren Verirrung allgemein
als höchſt ehrenhaft geſchildert wird mit Stagtsanwalt und
Aehnlichem in Verbindung zu bringen Sie vertreten eine
andere Moral eine andere Weltanſchauung wie ich Jch
ſpreche jetzt einen Wunſch Jhnen gegenüber ans Herr Elmen
reich einen Wunſch von dem ich ſichere Erfüllung erwarte
und dieſer iſt daß Sie die Penſion Jhrer Frau Schweſter ſo
weit erhöhen daß dieſe ihrem Stande gemäß leben kann
Jch meine daß dazu ſechshundert Thaler pro Jahr gusreichen
Jch weiß daß Sie als kluger Mann dies thun werden
Ferner daß Sie mit dazu beitragen die Jdentität des etwa
aufgefundenen Mannes der jenes Gebetbuch beſeſſen und auf
welchen die Einzelheiten jener Affaire paſſen als den Sohn
Ihrer Schweſter den Sie nach Paris brachten zu beſtätigen

Bei dieſer Lage der Dinge werde ich das thun, bejahte
Elmenreich einfach

Verſichern Sie mir das bei Jhrer Ehre und Seligkeit
als ob ich einer Jhrer Glaubensgenoſſen wäre, fuhr Blomtiſt
eindringlich fort

Seit jenen zwanzig Jahren iſt auch Jhren Glaubenslenten
gegenüber nie ein unwahres Wort über meine Lippen ge
kommen Ohne zu ſchwören ſage ich Jhnen daß ich für gut
halte zu thun wie Sie es wünſchen ich halte es wie die
Sachen jetzt ſtehen für gut im Intereſſe unſer aller Ich
vermieide Aufſehen jedweder Art obwohl ich bei meinen
Freunden vollſtändig gerechtfertigt daſtehe und die Meinung
anderer über mich ficht mich wenig an

Ja Herr wir leben eben hier in keinem Staate des alten
Bundes und die Geſetze fragen nicht darnach in welchem
Glauben Sie handelten

Das weiß ich und deshalb zwingen Sie mich Jhnen den
Willen zu thun

Elmenreich zeigte daß er die Unterredung beendigt ſehen
möchte Blomkiſt verbeugte ſich demnach tief Elmenreich kurz
und flüchtig und ſo ſchieden die Männer

für
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NNein dieſer Jude murmelte Blomkiſt als er auf der

Straße ſich befand Der iſt von Stahl und Eiſen und
achtzehnhundert Jahre zurück in ſeinem religiöſen Fühlen und
Denken aber der alte magere Burſche hat doch etwas was

Achtung einflößt er hat eine eigene Würde einen ſchneidigen
Mutb der würde ein Märtyrer ſeiner Glaubensanſichten
werden wie die Männer zur Zeit der Könige und Richter

Er iſt ein niederträchtiger Fanatiker aber ich fühle Hochachtung
für ihn denn es ſteckt ein feuriges Herz unter all den harten
Schlacken ein edler Kern in dem kleinen eingetrockneten
Männchen

Blomtiſt begab ſich nach dem Alſterkai zurück und wandelte
an der eleganteſten und ſchönſten Straße dem Jungfernſtieg

auf und ab Fortſ folgt
i Der verzauberte Pelz
Du kommſt mir gerade vor wie der Armenadvokat Siebenkäs

im JeanPaul ſchen Roman Du biſt der geſuchteſte Arzt weit in
der Ründe man holt dich bis tief nach RuſſiſchPolen hinein
man macht deinem Wiſſen deiner Uneigennützigkeit Komplimente
aber wir kommen auf keinen grünen Zweig

Alſo predigte am Morgen des I Dezember Frau Doktor
Schwalbach am Frühſtückstiſche den die Kinder ſoeben ver
laſſen vor einem einzigen Zuhörer

Man ſagt erwiderte lächelnd der Gatte daß jedes Gleichniß
hinke alſo auch das deinige Erſtens bin ich noch lange kein
Siebenkäs und zweitens habe ich eine Frau ein Weib einen
Engel welchem die Schuhbänder zu löſen die dumme böſe Siebenkäs
nicht würdig genug iſt ein Weib das ihren Mann nie verlengnen

wird ihn auch gegen keinen Konſiſtorial und Kirchenrath der
Welt vertauſchen will ſelbſt wenn er den ſchönſten Zobelpelz
Sibiriens beſäße

Die junge Frau ſprang lebhaft auf ſetzte ſich auf ihres Mannes
Knie und umſchlang ihn mit der Linken während die Rechte ein
Löckchen aus ſeiner Stirn ſtrich

Männchen, flüſterte ſie zärtlich wie du gleich biſt wenn ich
für mein Departement ein Wort einlege Dein Lob beſchämt
mich immer viel mehr als es dein Tadel vermöchte Jhr

änner von überlegenem Geiſte müßt uns arme der Materie
dienende Frauen euer Uebergewicht nicht ſo merklich fühlen laſſen

ir gegenüber komme ich mir ſtets ſo klein ſo erbärmlich vor
Klein Nicht doch das Große iſt aus Kleinem entſprungen

aus lauter Kleinigkeiten zuſammengeſetzt Das All beſteht aus
Atomen Der Mann faßt das Ganze ins Auge wägt tarirt es
findet es begehrenswerth oder verabſcheuungswürdig Aber in
der Verfolgung ſeiner großartigen Pläne ſtolpert er nur zu oft
über kleine Hinderniſſe die er überſehen ſtößt ſich an unſchein
baren Ecken und Kanten ſticht ſich an feinen aber ſcharfen Dornen
wund Um vor dieſem Weh und Ach ihn zu wahren geſellte

Die iſt an und
ich weder klein noch erbärmlich ſondern groß und ſchön in

ihrem Herrſchergebiet im Reiche des Kleinen bewunderungs
würdig in ihrem ſpürenden ſorgenden pflegenden Sinn für die
Kleinigkeiten des Lebens deren wir Männer ſo ſehr bedürfen
wofür uns äber wenn nicht das Verſtändniß ſo doch das Talent
abgeht So müſſen die beiden ſich ergänzen Der Mann reißt das
Weib mit fort zu den idealen Höhen zu welchen et emporſtrebt
ſie hängt ſich liebend an ihn damit er den feſten Boden nicht
unter den Füßen verliere von dem ſie vorſorglich die ſcharfen
Kieſel ablieſt die duftigen Blumen pflückt die ſie dem erhihten
Bergrgire dietet

Und legt ihm den Pelz um den erkälteten Leib wenn er in
Nacht und Nebel hinauskutſchirt zu ſeinen ſibiriſchen Patienten
traveſtirte die junge P mit einem Anſtrich von Galgenhumor

zJch ſehe wohl daß du nicht geneigt biſt dein Thema ſobald
fallen zu laſſen So ſei es denn Nachdem mein verſtändiges
Frauchen mir das Zugeſtändniß gemacht daß der Beruf des
Mannes nicht entbehren darf des idealen Strebens das ihn be

ein ſariger Gott dem Manne die Männin bei

glückt indem er die Menſchheit fördert wäre es unrecht von mir
wenn ich meinerſeits ihr nicht einräumen wollte daß es in
zweiter Reihe auch meine Pflicht ſei für die materiellen Be
dürfniſſe des Hauſes und der Familie ausreichend zu ſorgen Dochder Zrariff ausreichend i elaſtiſch

So elaſtiſch, fiel munter ſeine kleine Hälfte ihm in die Rede
daß ich einen weiten und langen Reiſepelz für mein Männchen

daraus mache Für uns o da iſt geſorgt d und die Kinder
wir haben in Hülle und Fülle Jch will Geſellſchaften weder
beſuchen noch geben hade Geſellſchaft genug an meinen vier
Rangen und unſerm gemeinſchaſtlichen Herrn und Meiſter Den
müßhen wir uns aber warm halten denn was ſollten wir fünf
armen hilfloſen r anfangen wenn er uns erfröre l

Oho So weit ſind wir noch lange nicht Mein Kaiſermantel
thut mir die beſten Dienſte Habe mich noch nie beklagt

Kaiſermantel Ja der Name trifft zu Solch ein Kaiſer hat
die Auswahl der zieht ihn blos an wenn s naßkalt iſt etwas
windig neblig oder dergleichen Gegen rechtſchaffene Kälte wehrt
er ſich mit Pelz Fußſack und Muff Auch hat er gar nicht
nöthig in offener polniſcher Kibitke bei 20 Grad unter Null dem
tollſten Schneetreiben ſich auszuſetzen Nein das hat er nicht
anöthig wie ſo ein armer menſchenfreundlicher Doktor an der
ruſſiſch preußiſchen Grenze Und was das Beklagen anbelangt

r Accidenz wodurch ihre ganze Einbeſcherung ſi
Aepfel und

Eine luſtige Geſchichte von Hildebrandt
ja darauf könnte ich Snge warten Eher brächten ſie dich ſteif
efroren mir als Leiche ins HausDa werde ich freilich die Segel ſtreichen und dir recht geben

müſſen Geſtehe alſo zu Dr Ernſt Schwalbach ſoll und muß
einen Pelz haben Nun ja doch auch in der Praxis bin ich
zum Nachgeben geneigt Sobald der reiche Fürſt Mufflinski
mich als Hausarzt engagirt

Ach was Hausarzt Sag lieber Armenarzt und um Gottes
willen Nein meine Praris iſt doch vraktiſcher Schau wie ich s
meine Den Kindern ſchenkteſt du zu ihrem Vergnügen im
Frühjahre ein Mutterſchaf mit einem Lamm Es iſt das ein
koſtſpieliges Spielzeug und den Kindern ſchon etwas altes Das
Lamm wuchs bereits zu einem ſtattlichen Böckchen heran das die
Hörner zeigt und verlangt gleich der Mamä ſein tägliches Futter
Wenn wir eins nach dem andern ſchlachten erſpare ich wohl auf
vier Wochen die Ausgaben für Fleiſch ſchlecht gerechnet pro Tag
75 Pfennige macht 21 Reichsmark Dafür laſſe ich die Jelle
ganz weich gerben und kaufe noch einen San derben anſtändigen
Ueberzug Den Macherlohn beim Kürſchner ſchießen einſtweilen
die Kinder aus ihren Sparbüchſen vor
Der Doktor ſchloß ſeine praktiſche Hausfrau innig in die

Arme und küßte ſie herzhaft auf die blühende Wange
Hiermit war denn ein fünfwöchentlicher Waffenſtillſtand ge

ſchloſſen Da bald darauf Thauwetter eintrat derlor dieſe
brennende Frage im Schwalbach ſchen Hauſe bedeutend an

Intereſſe Sie ſchien halb vergeſſen als die letzten Dezembertage
wieder ſtramme Kälte brachten

Das Weihnachtsfeſt ſtand vor der Thür die beiden Gatten
überboten ſich einander in Liſten und Ränken um ihre Ueber
raſchungspläne zu verbergen

Martha kkaägte über die Theuerung und das mi ber Obſt
a

Nüſſe werde beſchränken müſſen r Doktor
ſpottete dabei vergaß er jedoch nicht ſeine Armuth zu loben die
ihn in den Stand ſetze ſich über eine Pfeffernuß herzlicher zu
freuen als ſo ein abgefreuter und abgeſtumpfter ionenmann
wenn man ihm auch die ganze Welt ſchenken wollte

Jch danke meinem Gott täglich, meinte er daß er uns arm
eiaſſen denn die Laſt die Verantwortung welche der Reich

thum dem Menſchen auf Herz und Gewiſſen legt vermöchte ich
gar nicht zu ertragen Nun weißt du auch warum du mich niehaſt bewegen können in der Lotterie zu ſpielen Es wäre mir
vorgekommen wie Gott verſuchen Geld wegzuwerfen reſp
dem Staate eine Extra Unterſtützung zukommen zu laſſen habe
ich bekanntlich nicht und eine ſog Glücksnummer wäre mein
Unglück Du ſiehſt mich verwundert an Müßteſt mich doch

enngſam kennen um zu ahnen wie man meine Vertrauensſelig
eit mißbrauchen wie bereit ich verkappte Arbeitsſcheu und

Benußſucht unterſtützen würde bis ich nichts mehr hätte um
verſchämten Armen und wahrhaft Nothieidenden zu helfen als
Reue und Selbſtvorwürfe

Nach den Auseinanderſetzungen pflegte dann Martha ihrem Philo
ſophen wohl mit einem Seufzer dige Du haſt recht jieber
Ernſt wie immer Es iſt ein wahrer Segen daß wir arm find

Damit hoffte ſie auch den Schatz zu verheimlichen den ſie ſeit
dem Frühjahr aufgeſammelt Er beſtand in mehreren Pfun
der weichſten Wolle dem Fließ der beiden Schafe geraubt
Heimlich hatte ſie dieſelbe geſponnen in die Färbe geſchickt heim
lich während der Mann in Polen die kranke Men t kurirte
an einem langen und breiten Shawl geſtrickt Der Garten
d der Villa von dem Maſſenverwalter des bankerotten
igenthümers für ein Butterbrot gemiethet hatte trotz der

ißernte, neben vielen andern guten Dingen auch rieſigeMohnköpfe getragen aus deren Jnhalt ſie ihrem Ernſt ſeine
Lieblingsſpeiſe Mohnnudeln, als Feſtgericht bereiten wollte
ohne alle Koſten bis anf Honig Milch und Mehl Aber noch
mehr Seit Lichtmeß war des Mannes Cigarrenkaſten ſiſtematiſch
von ihr geplündert worden unmerklich von jedem Hundert eit
Dutzend höchſtens

Oft ſchon hatte der Doktor ſich ſelbſt angeklagt ob ſeiner Ver
ſchwendung in Glimmſtengeln oft Beſſerung verſprochen und ſicheinzuſchränken gelobt Allein die Cigarren nahmen ab aller

Sparſamkeit zum Hohn für ihn ein ſicherer Beweis dafür da
er ſeiner Leidenſchaft nicht mehr Herr ſei Fortſ folgt
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